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G'ubernial - Verlautbarungen.
3> 671. C u r r e n d e Nro . 7163

des k. k. illyrischcn Landcsgubernium-s zu Laibach.
Die Veveinigungdcr illyrischcn mit der steverisch - kärntnerischenZollgefallcn- Ad-

ministration in Grätz betreffend:
(1), Die allerhöchst angeordnete Vereinigung der illvrischen mit der steycrisch-

karntnerischen Zollgefällen-Administration in Gratz wird am 1. August 1825 in
Ausführuug gebracht, und es werden von diesem Zeitpuncte an alle Zolladmini-
Kat ions- Geschäfte des Laibachcrund Tricstin^r Gouvernements-Bezirkes bey der
vereinten Administration in Gratz verhandelt werden, und nur rücksichtlich
der Ausfcrderunsklagcn in Foss-Contraband- Streitigkeiten- wird es bey der bishe-
rigen Beobachtung verbleiben, gemäß welcher die notionirten, und im Laibacher
Gouvernements-Bezirke domicilirenden Parteyen ihre Aufforderungsklage ge«
gen day Fiscalamt in^ Laibach bey dem hiesigen k. k., Stadt -und Landrechte/ jene
des küstenlandischen Gouvernements-Bezirkes aber gegen das Fiscalamt zu Trieft
bey dem Triester S t a d t - u n d Landrechte binnen d,er< gesetzmäßig bestimmten Frist
einzureichen, haben..

Diese Bestimmungen werden in Folge hohen Hofkammerdecretls vom 10. d. M . ,
Zahl, i 6 ä ä ^ i ^ ^ 7 , hicmit zur allgemeinen,Kenntniß gebracht., .

Lcnbach den 24 May 1626^
Joseph C a m i l l o F r e y H e r r v. S c h m i d b u r g ,

Gouverneur.
P e t e r R i t t e r v. Z i e g l e r , k. k. Gub. Nat^v

3- 6/,7. V e r l a u t b a r u n g . Nro. 6902.
(5) I n der croatischen Mi l i tär-Gränze ist eine Schuldirectors-Stelle, mndcm

behalt jährlicher 5ou fi. E. M . und dem Vorrückungsrecht in die Höhcrc Gehalts- >
Stufe von 600 und 700 st. C M . , dann dem erforderlichen uncntgeldlichen Quar-
r n und dem Bezug von 12 Klaftern Brennholz, gegen Bezahlung dcs systemma-
ß'gen Schlag - und Fuhrlohnes, in Erledigung gekommen.

^ Dcr anzustellende Echuldircctor tpird alle Schulen- und Lehrindividuen in 4
Gränz - Regimentern ,, und bcp den in deren Bezirken befindlichen Militär-C,om-
wuniiatcn zu leiten haben..

Diejenigen, welche demnach diese Stelle zu erlangen wünschen, haben ihre
gehörig belegten Gesuche, worin sieihr,Alter, Religion, körperliche Beschaffenheit,
gute S i t t e n , zurückgelegte Stud ien , Sprachkmntnisse, beym Schulfache bereits
geleistttcn Dienste, und sich erworbene Ncrdlcnstc glalibwüid-g erweisen kon-
'^°n, längstens bis zum 20. I u l y d. I . bey dem vereinigten k. k. Banal-Waras-
">ncv- Carlstadter General - Commando in, Agram, einzureichen.

Laibach am i g . May 1826..
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Z. 64'3. K u n d m a ch u n g« Mro . 6I77.
(3) Nachstehendes Verzeichnlß derjenigen Briefe, welche in'den Monathen Iu ly ,

August, September, Occober, November und December 182I aufgegeben/und
bey der am 4. Hornung d. I.,uorgenom,mnm amtlichen Eröffnung, wegen ihres
Inhaltes an Geld, gelovorstcllenden Papieren und Urkunden / nicht verbrannt,
fondern zurückbehalten wurden, wird zu Folge des hohen Hofka^aierdecre-tes uom
lg . April l. I . Z. 7968, mic dcm öeysatze zur allgemeinen Kenntniß gebracht, d̂ ß
blese Briefe sammt dem Inhalte längstens binnen 2 Monathen nach geschchencr
Kundmachung beydem Oberpostamte gegen Entrichtung des tariffinaßigen P«to
«Nd Empfangsbestätigung mittelst Abgabs- Rccepisses, zu beheben seyen.

Von dem k. k. lyrischen Gubernium. Lalbach am 19. May 1825.
V e r z e i ch n i ß

der ,n der Provinz Issyrien im Iu ly , August, September, October, November
und December 1823 aufgegebenen, und bey der am 4. Februar 1825 amtlich
-vorgenommenen Eröffnung, mit Geld, gttbuovstellenden Papurcn un>d Documen-

ten vorgefundenen Briefcn.

Q Nahme des Aufgabs- Nahme des Abqabs- Vorgefundener 2lnm- !
, ^ Aufgebers Ort Addressanteu ,O^t Inhatt

^ ?
1 Franz SchmiH Laikach Sig.Schnitz Prosnitz 5si.E. Sch.
2 And. Kump detto bisch. Ordu Triest Stl!dienj.?ug^

nnrxu -niß

Kreisamtliche Verlautbarung.
3- 6 ^ . K u n d m a c h u n g . Nro. ^ 7 0 . ,
(3) Zur Vornahme der, für das Jahr 182Z im hiesigen Landhause nuthwc'id'g

befundenen Conseruations-Arbeiten, wird zufolge hoher.Gubernial-Verordnung
vom 5. d. M. , Z. Z7^3, eine Minuendo» Versteigerung am /̂ , k. W. bey diestm
Krelsamte Vormittags um l) Uhr abgehalten werden.

Als Ausrufspreise für die verschiedenen Professisnisten-Arbcitrn,und Mntenal-
Lieferungen find bestimmt worden"

Für die Maurer-Arbeit < , < < ^ ^8 si. ^ ij2 kr.
„ das Miurer-Materials . . . < < ^3 - , 2 ^ 2 ^
^ die Steinmetz-Arbeit . < ^ . , —. ? 33'.l2 ^
^ die ^lmmermanns - Arbeit . . < , 2^ ^ /̂ 5 — ^
^ das ^immermanns > Materials ^ . , ^ 2 - 2 2 '
^ die Tischler-Arbeit . < < < . 3 5 - 4 9 ^ " "
^ ^ Schlosser do. . < . , < Z ' l̂> ^
„ „ Hafner do. < . < ,. . 7^ - - ^
„ „ Glaser do. . . < . a5 - i3 ^"
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fur die Klampfer-Arbeit >., . », », .. ». 4 f f .—k r . .
„ „ Anstreicher do. .. .. . ., .. . 7 - ? -
„ „ Zunmermahler-Arbeit . . . . . 1 ^ - — «

Welches mit dem Brysatze bekannt gemacht w i r d , daß die Vorausmaß und^
Kostenüberschlag täglich bey diesem Kreisamte eingesehen werden können.
^ K. K. Kr,e,samt Laibach <im 2 ^ May 182.5.

Stadt-und tandrechtliche Verlautbarutrgen.
Z675 (1) Nro.2755.

^Von- dem 5 ?. Stadt« u-nd, Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: Es'
s?n über Ansuchen des k. k. Fiscalamtes, nonnnc! der Kirche und Arm^n der Pfarr'i
Kofchana, als erklärten <?rben, zur Erforschung der Schuldenlast nach dem am 14.
März 1825 verstorbenen Pfarrers Valentin Mazarolli, die Tagsatzung auf den 27.
I u n y 1826 Vormittags um g Uhr vor diesem k. k. S tad t -und Landrechte bestimm
met worden / bey wecher alle jene, welche an diesen Verlaß aus was immer für
einem Rcchtsgrunde Ansprüche zn-fltllcn veraieinen, solche sog<wiß anmelden und
techtsgeltend darthun sollen / widrigcns sie die Folgen des h. 814 b. G< B» sich
selbst zuzuschreiben hab'<en werdeni

Vo.n d«m k. k., Stadt - und Landrcchte in Kram. Laibäch den i7»,Way- 1 8 2 ^

Aemtliche Verlautbarungen.'.
Z> 66a. W e i n . V e r s t c i g c l u n g . . (2)'

Von Seite deKf.k. Zolldberamtez. in Laiback rrird bekannt gemaHd: dah beym f. ?!
^ommissions ,-̂ ollamte zu Möttling 4» Oimer ,6 Maß croatlsche Weine erliegen, welche am-
2l>- k. M . Iuny in der Amlstanilc» dcs besagten t, t, Commissions - ^oliamtcs werden
versteigert werden, zu welcher Ve ̂ fizigerungdi« Kauft^stige^ mittelstdieser Kundmachung .
t'lngelat'tn wcrdcn.

Vordem k. t.ZoN-Meramte. Laibach ain. 2g. May. 1825^

3-6<i». Herstellung einiqer DipPclböden im Sitticbcrhofe. ' Nro. 656.-
(3) Am' io . f , M.. Iuno-VormitlaaZ g,Uhr wird inhiesigcrAmtssanfle'v die Minuendo«'

Licitation zur höhern Orts bewilligten h'crsttNunq ciniqer Difpclböden und Schucktrinnen'
>ni Nttichechofc, nacb dem herab>;clängt?n Kvstcnübcrfcblage argchalten, wozuallt Bau«>
Und UnternehmunqHlustige^ zu elscl'c»r>cn bicmit vorgeladen werden.

K. K. Verwaltungsamt d«r St^cltshcrlschasl Kaltenbrun zu ^aibach am24,May i8«H.,

^ 6 5 ^ . K. u n d m a' ch u n g , N r . 1753,
wegen der Bnefpoffbcforderung mit der fahrendem P!>st-Anstalt zwischen W i m .

und Ofen , Wien und Trieft,,, dann Wien und Preßburg..
(2) I'n Folge allerhöchsten Beschlusses, daß die Briefpostbeförderung so viel mögs-
lich mit der Eilpostfahrt in Verbindung gebracht und' deren gemeinnützige Fahrten
vermehret werden, trifft d«,Dircct,on der k'. k. fahrenden Posten, auf den Post«,
fraßen zwischen W i e n und O f e n , zwischen W i e n und T r i e f t , dann zwi^
Wen W » e n und P r e ß b u r g gegenwärtig folgende Einleitungen, und bnngt.
^«selben zur Kenntniß, des Publicnms:^
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^ I . Posistraße zwischen Wien und Ofen.
V o m 6. I u n y 1825 angefangen wird der E i l w a g e n jeden M o n t a g ,

D o n n e r s t a g und S a m s t a g am frühen Morgen mit Schlag 6 Uhr von W>eZH
.abgehen^ und an jedem folgenden Tage Mi t tags , spätestens bis 1 Uh r , folglich
in 3 i Stunden in Ofen eintreffen.

Die Abfahrt von O f e n w i rd , vom 8. I u n y «angefangen, jeden M i t t -
woch , F r e y t a g und S o n n t a g Nachmittags nnt Schlag l Uhr , und die
Ankunft in W i e n an jedem folgenden Tage spätestens bls 3 Uhr Abends erfolgen.

Außerdem Eilwagen werben auch B ranc ar d wa gH n dicft Strkße befah-
ren, welche von den Reisenden zur Versendung ihres Gepäckes benützt wcrdm
können, ?und zwar:.

Jeden S o n n t a g und M i t t w o c h Abends >um 8 Uhr fahrt ein B r a n «
ca rd wagen von Wien ab, und am D i e n s t a g dann F r e y t a g Abends trifft
solcher in Ofcn ein.

Jeden D i e n s t a g und S a m s t a g Abends um 7 Uhr erfolgt die Abfahrt
des B r a n c a r d w a g e n s von O fen , und dessen Ankunft in Wien am Don<
ners tag dann M.o n t a,g Abends. , <

U. Poststraße zwischen Wien und Triesi.
Vom 8. I uny angefangen wird der E l l w a g e n , jeden M i t t w o c h und

S a m s t a g Abends mit schlag 10 Uhr von Wien abfahren, und den nächstfol-
genden S a m s t a g , dann D i e n s t a g , spätestens Abmds a U 2 U h r , folalich in
71 1)2 Stunden zu Triest eintreffen. ^ ^ ^ > u /

I n Gratz langt der erste jeden D on n erst a g , und der zweyte jeden S o nn«
t a g , spätestens um ic> Uhr Abends anz ,tue Abfahrt von dort muß am folgenden
Morgen mit Schlag 5 Uhr erfolgen; die Reisenden können daher in Grä» 'über-
nachten. ^

I n Laibach trifft der erste jeden D i e n s t a g , und der zweyte ftden S a m -
stag des Morgens, spätestens um 6 1)4 Uhr ein, und die Abfahrt von dort
«rfolgt sogleich mit Schlag ö 1 ^ Ul>r.

Von Triest wird der Eilwagen vom 16. I u n y angefangen, y'cdenMontag
und D o n n e r s t a g Abends mit Schlag 7 Uhr abfahren, und den nächstfolgen-
den D o n n e r s t a g und S o n n t a g , spätestens Abends um 7 Uhr , folglich in
72 Stunden zu W;en eintreffen.
^ I n Laibach langt der erste jeden D i e n s t a g , und der zweyte jeden F r e y t a g
Morgens, spätestens 7 3^4 Uhr an,, und dle Abfahrt von dort erfolgt u m a Z ^
Uhr Vormittags. ^

I n Feistritz trifft der erste jeden D i e n s t a g und der zweyte jeden F r e y tag
zwischen 10 und 12 Uhr Nachts ein, die Abfahrt von dort muß am folgenden
Morgen mit Schlag 6 Uhr erfolgen.

I n Gratz kömmt dcr erste jeden M i t t w o c h und der zwevtei'eden S a m s t a g
Nachmittags gegen 4 Uhr an , und die Abfahrt von dort erfolat mit Schlag 7
Uhr Abends.

Auß« den Eilwägen werden auch B r a n c a r d w a g e n diese Straße befah-
ven/ und zwar: jeden D i e n s t a g und Frey tag Abends um L Uhr wird nn



BrancardwaZen von Wien abfahren / un1> am D o n n e r st a g und S o n n t a g
früh i l , Gray , F r e y t a g und M « N t a g Abends in Laibach, S a m s t a g und
D i e n s t a g Abends in Tnest e.>nt«ffcn. Jeden M y n t a g und D o n n e r s t a g
Vormittags cz Uhr wird der Bnamardwagen von Triest abgesendet, und am
D i e n s t a g und F r e y t a g früh in Laibach, M i t t w o c h und Sa>:nstag in
Gratz, H,nH,am F r ep l a g und M'0 ,n tag früh in Wien einN-effen. .

..M..Poststraße zwischen W k n und P reßbu rg . " - ' ' ^ ' ' ^— '
Der Eilwagrn >vn d nach dcr bisDerigen Beobachtung a l l t a g'l i ch °von Wien

mit Schlag 6 1)2 Uhr Morgens abfahren, und in Prcßburg bis 12. i.!2 Uhr M i t -
tags., folglich m 6 Stunden eintreffen. Von Preßburg aber erfolgt die Abfahrt
m den Sommer- Monathen mit Schlag 6 Uhr, und m den Winter Monathen mit
Schlag 6 1)2 Uhr-, und d>e Ankunft in Wien bis 12 Uhr , und rüclsichrllch bis
12 ^ 2 Uhr Mittags.

Der B r a n c a r d w a g e n -fahrt uom/,. I u n y 182V angefangen, taglich um
!« Uhr Abends uon Wien ab, und /kömmt am folgenden Morgen zwischen 7 bis
8 Uhr m Preßburg an.

Die Abfahrt uon P r c ß b u r g erfolgt vom 5. I u n y an gleichfalls taglich
Abends um 6 Uhr, und die Ankunft »n W i e n an jedem folgenden Morgen
früh bis 6 Uhr.

Dieser Brancardwagen ist zur Mitnahme 5eß Wepackes der Reisenden, dann
anderer Frachtstücke und der Bricfpost bestimmt, und es kann auch ein Reisender
dar in, und zwar in einem gedeckten, in-Federn hangenden Cabriolet Platz finden.

Zur Erleichterung ber Sendungen an Gepäck und Geldern mit 'dieser Fahr-
Anstalt, ist ein neuer, äußerst gemäßigter Portotariff festgesetzt worden, welcher
sich hier beygedruckt befindet.

Was bey Einführung der neuen Fahrt-Einrichtung in Ansehung des Gebrauchs
der Eilwagen und Beyccllleschen im Allgemeinen vorgeschrieben worden ist, hiebey
hat es ferner sein Bewerlden,^und es wrrd hier nur folgendes bemerkt:

») an Einschreibgebühr sind von jedem Reisenden 10 lr. C. M . zu entrichte«;
1») für die Fahrt zwischen Wien und Ofen entfallen fü r 36 1)2 Meilen zu

2c» kr., 12 ft. 10 kr. E. M . ;
r) für jene zwischen Wien und Tnest, And zwar zwischen Wien und^ Gratz

für 27 1)2 Meilen zu 22 1̂ 2 kr . , 10 fi. 19 k r . ; dann zischen Gratz und
Laibach für 28 Meilen zu 24 kr . , 11 fi. 12 k r . , und zwischen Laibach
und Triest für 16 Meilen zu 24 kr . , 6 fi. 24 kr . , insgesammt 27 ft.
55 kr. C. M . ;

ä) für jene zwischen Wien und Prcßburg für 10Meilen zu ^4 kr., 2 fi.20 kr . ,
und für den äußern Sitz ohne Bedachung am Eilwagen zu 9 kr. von der
Mei le , 1 fi. Za kr. C. M . ;

e) die Reisenden werden ersucht, sich immer zur gehörigen Zeit vor den bec
stimmten Abfahrts-Stunden einzufinden, und überhaupt das Gepäck und
die Aufgaben m den Amtsstunden zwischen 9 bis 12 Uhr Mit tags und jw i -
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ff -> -, schen 3 bis 6 Uhr Abends in dos Amt zu bringen, widriges sse die Feb

^ Von der Direction^ k., K. fahrender Posten. Wien am> 27-. Map i,L25..

^ ^ P o r t 0. - T a r i^f ß,' -. ,^ '
für die Fracht- und Geld - Sendungen auf der Route von Wie N' nach P v e ß bur g-.

F r a c h t e n G e l d - S e n d u n g e n

'Ns,ni s»-l>, P 0 r t 0.. G e b ü h r e nBom Gewichte, Potto- "°mGeld-. ^ ^ ^ .
>>. c«,c ,̂ «:<."!. Betrage in ' für f,' für, für für,

und Pfunde Gebuhr » SMer, ^ Bant.,0, Emlöi- Qbliga.
! ^"loen ^^^ Gold , ^ ^ ^ ^ ^ ,̂„„

l fi. ! kr. ft. kr. fl. Ikr.s st. Ikr. " k r . l fi. kr.
1 - 6 D 10 - 2 - 1 -: ^ i 1 « 1

2 - 7 10 — 2 5 - ^ - 2 ' I - 1 - 1

3. - 8 25 — 5o « 3 - 4 - 2 - 2 - 2°
/; !^ 9 5« — 1 0 0 - 12 - 6 - 3 » 2 - 1
5- - 10 200. ^ 2/̂  - 12 « 6 - ^ » 2
6 ' - 11̂  3oo^ - 56 - 1-8 , 9 - « , 3

1 7> - 12 Q̂<> - 49 « 2/z « 12 - 8 - H
8 ^ ^ i3 5ao 1 - > Zo - i5 -̂  10 s 5

! g ^ - 14 6og; 1 12 « 36 - 16 - 12̂  « 6
ia - i5 700 1 2/> - ^2 - 21 - 1^ - 7
, 2 '« 1 ^ 800 1 36 - 46 - 24 ^ 16 - 6
54, ! - 17 Zoa 1 46 - 5^ -̂  27 - 18, - g
l 6 ! - i 3 1QQQ 2. - 1 - » 3o « 2« « !6

^ ig. ! - '̂ 1 ! ^ ! ^

25 ' 22 A n m e r 5 u n A
3c» - 24 «« > ,
»« < , 26 ' ) Hiegu wird die BcicfposttaxL fiw emen. einfachen Bc«el
<<^ .. 28 ' " ^ ^ ^ ' zugeschlagen.
5^), ^ 31 2) So wie die Aufgab« iana fi. übcrsteiqt, wird an dtl
ß. ,. I/ den nbrigen Be-trag entfaliendcu,Gebühr dem PublicuM

' ^ , " ein Vieicheil zu, Guten gelassen.
ga , ^2 W,i<»^ den 27, May iL,5«.

10a « 5o

A n m e r ? u n g.
Nie Aufgabe der Briefe > Paquete u. findet hier in Laibach Montags und Donn<rst«gs,

jfdeömahl Vormittags v«,l Z bii 12 Uhr, und Nachmittoü^ von 3 bis 5 Uhr S" t r .



" 5 ^2^3 —

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 670. G d i c t. Nro . 6 5 l .

Von dem Bezirksgerichte des Herzvqthum's Gottschee wird hiemit allgemein bekannt
gemacht: (Ks sê e auf Anlagen des Jacob Nankcl von Windischdorf wider Georg Intlitsch
von ebenda in die Versteigerung der dem Ichlern gehörigen aufHn« sl. geschätzten Realität
sub Nro. 40 gcwilligct, und dazu drey Termine', der erfie auf den 9. I u l y , der zweyte
auf den 9. August und der dritte auf den 9. Ssptemb« »625 jederzeit Vormittag 9 Uhr
mit dem Anhange bestimmt werden, daß wenn die 2j4 Bauers Hübe bey dem ersten ooer
zweyten Termine nicht um oder über den Schähungswerth an Mann gebracht werden
sollte, f̂elbc bey dem dritten auck unter der Schätzung hintan gegeben werden würde. ^

Die Licitationsbedingnisse sönnen in der Ka»,z!ey eingesehen werden.
Bezirksgericht Gottschee am ». Zunv »tt25.

3- 672, E d i c t. Nro. 209.
(») Von dcm'Bezirfsqericbte'der Stacttshcrrschclft Nfnssätttl wird befann't gemacht:' Es

sey auf Ansuchen des h?r,n Franz Scktrern in Neustadt!, wldrr'dcn Joseph Klantscher,
haus. und Realitäten» Besioe^ zu Kantia bey Neustadt!, wegen laut gcriäitlichemVer«
«leiche vom 6. October>i825 schuldigen ,72 f!. sammiIntcrcssen und Gerichtstosten, die
trccinioe Versteigerung der dem Schuldner Ios.pd Kl^ntscher eingenlhiimlichen, mit dem
«erichtlichcn Pfandrechte belegten, zu K>mdia bey Noustadll wd i l r b . Nrv . 507, Rect>f.
3>ro. 26» eicnstb.'ren, zusammen auf »0^7 ss. gerichtlich göfchässion Realitäten, bestehend
in einem Hause s^mmt Dreschtenne, eincm KukstaNe, einer Gotrcidharfe, cin?m Haus»
garten und .cincm Acker, bewilliget, uno hiczu zur crstenFeilbietbung der 5 t. M . I u l y ,
zur zweotcn der 4. August «nd zur dritten Versteigerung ocr'6, September d. I . , jedes«
mahl um 9 Uhr Morgens im Orte dieser Rcalicätcn/u Kandia beu NeustaM mit dem
Beyfatze bestimmt worden, daß das Haus mit den dazu gehörigen Wirtschaftsgebäuden,
und tcm Ganten, im Schähungswerthe pr. 297 ft., dann der Äcker, im Schäy-ungiweithe
pr. Uo» st„, bis zur Deckung der Schuld sammt Interessen und Nebenverbin^lichsciten inL»
besondere ausgerufen, und diese Realitäten bey der ersten und zweiten Versteigerungs»
tagstihung um den Schätzungswertl) und darüber, beo der dritten Feilbictyung aber auch
Unter temsclb?n hintan qegcben werden. Bezirlsgcricht Neustadt! am , . I uny 1628»

Z. 669. O ö i c t. ^ ' (1^ ^ "
Von dem Bezirrsgerichte t̂ cr Herrschaft Thurn am HaN wlrd hiemit all.,emcln be»

tannt gemacht: Os scy auf Ansuchen des Mar t in Molle von hudeimc, wider Adam
Molle von Wutschta-, wegen schuldigen 52» ft. M . M e. «- c., in die cxecutive Feil»
biethung der gegnerische,', dem Gute Weixelberg sud Rcct. Nro. 52 , 5/>, 6c» et 61 dienst-
baren , sammt Wohn- unb WirtyschaftSgebäuden gerichtlich auf i^36 ft. M . M . ge,
schaßten, in Wurscht« liegenden Realitäten; dann der aus 19 MeHen Weihen , 20 M e ,
hen K o r n , i 3 '^2 Mehen Gersten, H Mehen hiesse, 24 Mchcn haidcn, >4 Metze«
Hafer, R Paar Pferde,' » Paar Ochsen, 3 Kühen und >5o Landcimer Wein bestehen»
den, zusammen aus 556 st. 58 sr. gerichtlich geschaßten Fährnisse gewilliget wc-rten.

Da nun zu deren Vornahme drey „Feilbiethungs Termine, und zwar der erste
den 23. I u n y , derzweyte den 2». I u l y und der drilee den LZ. August d. I . , ledcömohl
von 9 dis ,2 Uhr Vormittag für die Fährnisse, und von 3 bis'6 Uhr Nachmittag für
tie Nca!<ucn im Wo'hn.ort̂ e o<s lzxequirtcn zu Wutschta mit dein Bcysahe angeordnet
worden, d.ch wenn die Fährnisse oder Realitäten weder bey der ersten noch zweyt<n
Feilbielyungstagiahung um den Schähungswcrcy oder darüber on Mann gebracht wer»
den tonnten, -selbe bey der dritten Feilbietyungs'tagsahn'ng auä) unter d«m Schähungs«
werthe hmt.n! gegeben werden i r ü r d l n , wozu sämmtliche KuufKliebyabel mit dem Enn»
N'rn cingclattn werten, daß sic die Licitationsdctingnisse täglich bey diesem Gericht«
>n den gewöhnlichen Amtsstundcn einsehen können.

Beziltügerichl Thurn am hart den »9. May iL25.



Bcn^em Bc,;irks^i(b^ zu Neust^tl wird bekannt,gemacht-G3 werdet R^ge bc.
w'Mg^n Besuches der (KheleutrAntonund Nepomucena H i z o s l . / d a ^ i . s e n ^ e ^
nge, h.cr zu Neustadtl am P,che s,b Lonsc. Nro. 65 gelegene, mit inen g?rä7migen

^ a l ^ ^ ^ ^ N l ^ ^ U ! " ^ ^ " " ' " gehörigen Waldantheile im 'ächlan/en-
Zu dieser Versteigerung wird hiemit, der, 3«. f. M ^ u ^ a M r srul^ in ^iessael

Z». 642., ' /2>! ?^. ,5;
«. . V " " , dem. Bezirksgerichte dcr Herrschaft Thurn beu Gallenstein N'ird bc^m.t ge»
macht^. über stadt - und landrecktkche Zuschrift vom 4. Mc>y .«23, N r . . -L<)5 si, tie>
L cttanon der Verlaßcffccten, bestehend , „ Wäsche, Kleidu.g und einten Gcläcl^cl aftcn
des hiesigen am »., August '824 verstorbenen Steuer--Zinnchmn-s Herrn Ea r l " , Adlers»

-fels angeordnet, und hiezu ?)lontag den 2o> I uny i«25, hierorts bestimmt n.'0ltc»,
W2V2N die Kauf lüsten des Erscheinens wegen verständige! werten ^ " " " " " u o l . c » ,

BäMsgericht, Thurn bey Gallenstein, am 26., May lL25.,

2« 65a. A, n k, ü n d i <;, u n g.. (2)
Der Unterzeichnete- macht dcm> geneigten Publicum hicmit bekannt, daß er mittelst

(lontract mit Herrn FranzHucdcr in, Wien , das, ausschließende Recht erhalten hat, di«'
neu erfundene» und prlvilcg,rtcn a l g a n t i sch en Kerzen in der Provinz K m i n » u ver«
fertigen. Aus dem ftinsten, Unschlitt, aus schänstcr Baumwolle mit hohlen Dochten fa-
bncirt , zeichnen stch dieselben durch ihre vorzügliche Qualität, vor allcn antern bestehen«
denKerzen noch daburch aus,,, d,a, e ln re i n,e s he l leS L i c h t , ohne zu flackern S v a r<
s a m k e l t i m b r e n n e n ohne abzulaufen, gewiss vorzüglich« Oige^schaften sind, die
e.men sehr günstigen Vortheil gewährn, und dieserwcge.i Jedermann anzuempfehlen sind.

Laibach, am 2i . , May 1,825., I 0 h a n n W i n 51 er,
, , ' , , Fab,r>fant der priv., arganlischcn Kerzen
, ' . , ^ l ' ^ . v^ .^ ' " / ' c>»f de,r Sfitalbrücke Nro.2.

Z. ^96' L o t t e r i e - A n z e i g e . (6>
Die Ziehung der^roßetr und ausgedehnten Herrschaft B u s k in Ga-

lizien, für welÄ)e ein Ablosungsbetrag von Einer halben M i l l i o n ge-
bothen wird^ wird unabänderlich den l8_Iuny d . I . vorgenommen werden.
„ „H ' lMNl l ch ocr v'.elen^Vorzuge und großen Vortheile, welche diese
Lotterie uberalle bisher erschienenen Lotterien erheben, wird sich auf den
dießfalligen Spielplan berufen. > / < <

Lost dieser Lotterie, 5 6 fl. Ĉ  M . , werden von dem e rgeb t Gefer-
tigten im Nahmen des Wiener-Großhandlungshauses Kammer ^ Karls
ausgegchcn, Auch sind bey ihm noch Lose der Wiener Häuser, des fürsil.
l̂ibomlrskzscken Palais, der sechs Realitäten in und um Wien, dann oer,

Her,r,ichaft Dubiecko zu haben.
Wo l f gang Fr iedr. Günzler ,

G«v^ur aiti alle» Markt Nvo.i55.,
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G u b e r n i a l - V c r l a u t b a r u n g e n.

Z. 64«. (2) ^ ^ ^
St. G. V.

. ^ K u n d m a c h u n g
der Veräußerung der Toblcr Cameral - Waldungen und Auen in

Steyermark.
^ m 11. I u l y 1825 Vormittags um w Uhr werden die dem Cameral - Aera-
num gehörigen, gegenwärtig in der Verwaltung des Forstamtes Tobel sie-
henden Waldungen und Auen, mit Ausschluß der zur abgesonde r ten
Veräusierlmg bestimmten Jagdbarkeiten und des Forstamtsgebäudes in To -
bclbad sammt zugetheilten Grundstücken, im Wege der öffentlichen Verstei-
gerung in der k. k. Burg zu Gratz im Rathsaale des k. k. Guberniums
zum Verkaufe ausgebothen werden.

DerAusrufspreisist2376«fi.5kr.C.M,dasist: D r e y in id Z w a n -
z ig ,Tausend S i e b e n H u n d e r t u n d S e c h s z i g Gulden 5kr. C . M .

Diese Waldungen liegen insgesammt im Gratzer Kreise in der Nähe
der Hauptstadt Gratz, und bestehen nach Abschlag einiger vorbehaltenen
Grundtheile ausfolgenden drey Forsten mit dem beygesetzten, aus den Ca-
tasiral-Vermessungsoperatm von den Jahren 1820 und 1623 erhobenen
Flächenmaße:

«) aus dem Tobelbader in den Bezir-
ken Premstätten und Großsöding,
welcher über Abschlag der Wegparcel-
len eine nutzbare Flache von . 1022 Joch lo8i/iojic»o ID Kl f .
enthalt; .

b) aus dem Toblerforste in dem, Be-
zirke Premstätten, dessen Flächenmaß , ></.! .
über Abzug der Weg- und Bachpar-
cellen . . . . . . 2045 - 21 ^ l o o l U K l f .

^> aus dem Auerforste in den Bezirken
Premstätten, Eggenberg und Liebe-
nau, nach Abschlag der Bachparcel-
len im,Flächenmaße von . . 102g - i36c> ^»oo l I Kl f .

. ^095 Joch 662 36^100 i D K l f l

(Z. Beyl , Nro. /,5. d. 7. Juni) L25). B



Von diesem Flacheninhalte sind nach ,
den gedachten Vermessungsoperaten be-
wachsen:
mit Nadelholz . . . . . 2896 - 127826^0011) -
- Laubholz . . ^ ^ . 664 - 6^^66^ic»c.ll! «
- gemiMenHolz . ^ . , 29 - Zg l i /H iaa l^ . -

dann werden
als Aecker . . . . . 2 - 7711^100^!-
- Wiest« . . . . , 16 - 56577)100 lü -
- Huthweidey . . , , 27) - 309 3 i ) l 00 u n -

benutzt, . ^

, - An Gebäuden wird zu diesen Waldungen bloß das Försterhäusel nächst
Walöeudorf mit verkauft.

Zum Verkaufe wird Jedermann zugelassen, der in Steyermark Reali-
täten zu besitzen geeignet ist,.

Denjenigen, welche in der Regel nicht landtafelfähig sind, kömmt/
wenn sie die Waldungen erstehen, für sich und ihre Leibeserben in gerader
absteigender Anie, die mitCircularverprdnung derLandesstMe V0M29. April
18l8 kund gemachte Allerhöchst bewilligte Nachsicht der Landtafelfähigkeit
und die damit verbundene Befreyung von Entrichtung des unnobilitirten
Zinsguldens in Hinsicht dieser Waldungen zu Statten.

Wer an der Versteigerung als Kaufslustiger Antheil nehmen wil l , hat
als Caution de,n zehnten Theil des Ausrufspreises, d, i.:237s fl. 2^ kr.
bey derVersteigerungscommission entweder bar, oder in öffentlichen aufMe-
tallmünze und auf den Ueberbringer lautenden Staatspapieren nach ihrem
cursmaßigen Werthe zu erlegen, oder eine aufdiesen Betrag lautende, vor?
läufig von der Kammerprocuratur geprüfte, und als bewährt bestätigte S i ^
cherstellungsacte beyzubringen.

Wenn Jemand bey der Versteigerung für einenDritten einen Anboth ma-
chen wi l l , so ist er schuldig, sich vorher mit einer rechtsförmlich für diesen
Act ausgestellten und gehörig legalisixten Vollmacht seines Committenttn
auszuweisen.

Der strstehex der Waldungen hat das Drittheit des Kaufschillings,
wenn dieser den Betrag von 5o,oonfl. Conv. Minze übersteigt, im entge«
gengesetzten Falle aber die Hälfte, vser Wochen naherfolgter Genehmigung
des Verkaufsactes noch vor der Uebergabe zu berichtigen/die in dev voraus«
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gelassenen Fallen verbleibenden zwey Drittheile oder verbleibende Hälf-
te kann er gegen dem, daß er sie auf den erkauften Waldungen in erster
Priorität versichert und mit jährlichen fünf vom Hundert in C. M . lind
in halbjahrigen Raten verzinset, binnen fünf Jahren vom Tage der Ueber-
gabe gerechnet, mit fünf gleichen jährlichen Ratenzahlungen abtragen.

Diejenigen, welche die Forste in Augenschein nehmen und sonstige
Ueberzeugung sich verschaffen wollen, können sich an das Cameral - Forst-
amt Tobel wenden. ) !.

Auch können alle zur genauen Würdigung des Ertrages dienenden
Rechnungsdaten und die Beschreibung der Waldungen, so wie die aus-
führlichen Verkaufsbedingungen bey der k. k. steyermarkischen Staatsgüter-
Administration eingesehen werden.

Von der k. k.„ Staatsgüter - Veräußerungs - Commission in Steper-
mark. Grätz am9. Map 1625.

A n t o n Schürer von Wa ldhe im ,
k. k. Gub. und Präsidialsecretar.

Z . 607. (2) «<i Nr. .08 et ,«9.
' , . ^ St.G.V.

K u n d m a c h u n g
der versteigerungsweisen Veräußerung des im Olmüher Kreise ge-

legenen Religion'sfondsgutes Wrbatek.

<<5on der k. k. mähr. schles. Staatsgüter-Veräußerungs-Commission wird
hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das nächst Olmütz amBlat -
tafiusse gelegene Religionsfondsgut Wrbatek, am 27. Iuny l. I . Vormit-
tags um 9 Uhr in dem k. k. Gouvernements-Gebäude zu Brunn, mit Vor-
behalt der höchsten Genehmigung im Wege der öffentlichen Versteigerung
veräußert werden wird.

Der Ausrufspreis dieses Gutes, welches aus vier Banern des zn> dem
Gute Dorfes Stietowitz< aus zwey Bauern des zu
dem Qlmützer Domcapitel gehörigen Nusticaldorfes Wrbatek, und aus der
Colonie Wrbatek, mit einer Bevölkerung von 64 Seelen bestehet, ist 6o38 fi.
5«kr. sage: S e c h s t a u s e n d acht und dreyß ig G u l d e n , D r e y -
ßig K r e u z e r C o n v e n t i o n s münze.
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>̂ Durch die Einführung des Robothabolitionssystems sind die vorhin be-
standenen Natura l - und Personalschuldigkeitcn der Unterthanen ganz auf-
gelöset, und in eine standhafte Geldreluition verwandelt worden/ wodurch

,,einstießen: ,
») an Urbarialgaben - - - - - - b i f l . Z lk r .
>̂) - Robothreluition - - - - ? - 1I6 - /t8 -
0) - Zins von obrigkeitlichen Hauschen - - - 16 - — -

, (1) - Zins von neu erbauten Häuschen - - - 26 - — -
6) an Robothrelujtionskörnern, und zwar:

an Weihen - - - - ^, - - - . - Z5 Metzen
an Gerste - - - ? - , >- ^ « !> . 5 - I2 Metzen

I n eigener Regie besitzet die Obrigkeit keine Grundstücke, weil die Meier-
hofsgründe sämmtlich zerstücket und den Unterthanen emphiteutisch über-
lassen worden sind, wofür eingehen:

1) an Erbgrundzins bar - - - - - öo/ f l , 46 3 ^ kr.
und mittelst Schüttungen an Gersie - - - - 65 Metzcn 17 m.

- s) An Zinsen von emphiteutisch veräußerten Realitäten fließet bloß für
dasWrbatter Schankhaus und das so genannte Spitzwirthshaus ein Betrag
von - < ? ? - - - - - - - L3ft. ein»

Endlich bezieht die Obrigkeit - . ,,
!l) an Zins von freyem Weinschanke - ? - ^ 6f l . 29 kl.
i). - zeitweiliger Robothreluition von Gewer,bsleuten - 2f i .
ll-) Die Jagdbarkeit betreffend, so ist diese bisher in Gemeinschaft mit

der Jagdbarkeit von Stietowitz und Duban verpachtet, wovon die Herr-
schaft Hradischer Renten einen jährlichen Zins von ia fi. C. M . erhalten,
zmd wovon auf das Gut Wrbatek beyläufig entfallen 3si. C. M .
. An Dominicalrechten stehet der Obrigkeit:

I) das Recht der Justizverwaltung, die Ausübung des adelichen Rich-
teramtes, und oie Führung der Grundbücher gegen Bezug der gesetzlichen
Taxen, endlich - /.

m) das Laudemium mit 5 und 10 Percent von dem Wrbateker und dem
,sogenannten Spitzwirthshause zu.
, ' Die wesentlichsten Verkaufsbedingungen, unter welchen dieses Gut hin-

tan gegeben w i rd , sind folgende:
itens wird zur Licitation mit Ausnahme der Israeliten Jedermann zu-

gelassen , der Hierlandes Realitäten zu besitzen fähig ist.
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Denjenigen, welche in^der Regel nicht landtafelfähig sind, kommt,

wenn sie oas Gut erstehen, für sich und ihre Leibeserben in gerader abstei-
gender Linie die Nachsicht oer Landtafelfahigkeit zu statten^

. 2tens. Wer an der Versteigerung Theil nehmen wil l , hat den zehnten
Theil des Ausrufspreises, somit öo^fi. 5i kr. Conventionsmünze, gleich
vor der Lieitation zu Handen der k. k. Staatsgüter- Veräußerungs- Com-
mission entweder bar, oder in öffentlichen auf Metallmünze und den Ueber-
bringer lautenden Staatspapicren, (Actien der österreiö)ischen National-
bank jedoch ausgenommen) nach ihrem coursmäßigen Werthe zu erlegen,
oder eine aufdiesen Betrag lautende, vorlaufig von dem k. Fiscalamte ge-
prüfte, und als bewahrt befundene Sicherstellungsacte beyzubringen.

2tens. Wenn Jemand bey derVersteigerung für einen dritten licitiren
will, so ist er schuloig, sich vorher mit einer rechtsförmlich für diesen Act
ausgestellten und gehörig legalisirten Vollmacht seines'Committenten aus-
zuweisen.

z t̂ens. Der Erstehcr des Guts hat die Hälfte des Kaufschillingcs vier
Wochen nach erfolgter Genehmigung des Kaufes noch vor der Neberga-
be zu berichtigen; die verbleibende Hälfte aber kann er gegen dem, daß sie
auf dem verkauften Gutskörper versichert, und mit jährlichen Iünfvom Hun-
dert in Conventionsmünze und in halbjahrigen Raten v.erzinset werden muß,
binnen fünf Jahren/vom Tage der Uebergabe an gerechnet, mit Fünf
gleichen jährlichen Ratenzahlungen abtragen.

Die übrigen Verkaufsbedingungen werden b'ep der Versteigerung be-
kannt gemacht werden, und können auch früher sammt der ausführlichen
Gutsbeschreibung und den zur Würdigung des Ertrages dienenden Aus-
weisen bey der k. k. mähr. schles. Staatsgüter-Administration eingesehen,
so wie auch das erwähnte Gut selbst in Augenschein genommen Mx.Pen^

Brünn am i . May 1825. ' ' .' . - ,

Von der k. k. mähr. schlefischen Staatsgüter - Veräußerungs-
Commijsion.

A n t o n F r ied r i ch G r a f v o n M i t t r o w s k y ,
Gouverneur von Mahren und Schlesien.

/ ^ Anton Schöfer,
I^!k.k.M.S.Gubernialrath.



M ' ' ^ . Kreisämtliche Verlautbarung.
Z. 663. ' K u n d m a ch u n g. Nro . 4816.

(2) D>e Behandlung des Holzbedarfes fur den Zeitraum vom 1. I u n y 182H
biß Ende May 1626 wird an, nachbenanten Tagen erneuert werden, und zwar
Freytag den 10. I uny 1826 zur Abgabe durch Subarrendnung, Samstag den
11 Iuny zur 'Ablieferung in das Verpachtungsmagazm.

> Der gedachte Bedarf besiehet in g Io meder-österreichlschen Klaftern Iozölligen
harten Brennholzes.

Unternehmungslustige werden aufgefordert, sich an den besagten Tagcn
bep dem Kreisamte emzufinden. ,

K. K. Kreisamt Laibach am Zo. May 1826.

Z. 665. K u n d m a c h u n g . (2)
. ' < " . , Z u r Legung einigtr neuen Dippelböden im hiesigen Landhaufe wird mFolge

des hohen G^lb. Decrets uom i H . d. M . , F. 6 : 6 9 , bep diesem Kreisamcc a>n
, i i . k. M . f rüh um g Upr erne Minuendo-Versteigerung abgehalten werden..

Ausrufbprelfe für verschiedene Leistungen sind:
für die M a u r e r - A r b e i t . . . . , 265 si. 35 kr.
^ das Maure r -Ma le r i a le . . . . 2u6 - 12 -
„ dle Zimmermanns-Arbel t ^ . / » . , , . ^ 9 7 ^ 9 ^ 4 '
„ die Mah le r -A rbe t t . . . . . 7 7 - — ^

Dle dießfalllge Vorausmaß fo wieder Kustenüberfchlag können täglich h t t^
'«mts emgesehen werden. , -,, <

K. K . K r e l s a m l Laibach am 2L. M a p , 3 2 5 . ' : ^ > .

Stadt - und landrechtliche Verlautbarungen.
, Z . 6 5 « . , _ . ^ , ' , (5) Nro. 2758.

Von eem ?. k. S tad t , und Landrechte m Krain rrnd besannt gemacht: Es stl,' übet
"Ansuchendes Franz Philipp Kncrler / Scilcrmcilter a l ^ ic r , als crklälte» Vr l 'cn. l " l
GlfoischuiTq ler Schuldenlast nack der am >4. Februar iU>2 v^rftcrbcne» Maria Knellel/
tzlie T2g,sc>^ung auf den 2». I u n y »325 Vormittags um 9, Ubr vor diesem t s, ^ ^ ' ^ t '
und Lanüse,1tc bestimmt worden, beo wclcl'er alle jene, wclvl e an dicscn Verlaß c>us
was immer ttir cfn.'m Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen Vermeinen, solcl's soqen'ß «"'
mel-den und reä'tsqeltend darthun sollen, widligens sie die Folgen des §. 6»4 b. G. " '
sich selbst zuzuschreiben haben werden. '

Laibach am, »6. Mao 1825. - ^ ^ ^ ^. ., ^,
Z. 353. ' ^ (2) Nro. 2668.

Bon dem f. s- S tad t , und Landleckte in Krain rrird anmit betannt qem^cl'c- >̂ ,̂
sey ü!.<c das Gefucl' des der Elisabeth Lulm^nn und Iofcph LutMann in die ?lu?fclt<«
gung der A,,wrtisnnous ssdict« lücksichtiich di!s a,uf dem hciufe Nro. 54, vorhin 4"< ' "
oer 6apuziner> Borstadt allhicr haftenden Original - IntabulationsEertisicats ^ " " , . V
Mao »6c>7 , betreffend die an du Fcäule Iosepha v. Segalla tchullüige ycgung der !en '
April »786 ris >, November 179» ausstandiaen Pupillar-Rechnung, gewill'ssct w o r i ' ^
Ks ha-d«» dcm,!,,a^ alle j«ne> wclcbe auf gedachte Pupillar Rccknunq, lesp In tabula ,w^^
Kcctisicat. ans was immcr für einem Rechtsqrunde Ansprüche machen ;u ^""^." ^ „ «
'.neinen, selbe binnen der gefetzlichen Frist von einem Jahr«, sechü Wochen uno
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Tagen vor diesem f. f. S tad t , und Landrcchte sogcwiß anzumelden und anhängig zu
machen, alö im Wieiigen auf weiteres Anlangen der heutigen B.ttstellcr Elisabeth und
2os pH Lulmann. die obqedachtc Rechnung, resp, daß IntabulationS.Eeitificat, nach Ver<
lauf dieser geschlichen Frist für gelobtet, traft» und wirkungslos erklärt werden w»d.
^ Laibach den H. Mao »«25. ^

Vermischte Verlautbarungen.
3.658. " (2)

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Treffen in Untertrain wird bekannt gemacht:
Gs sey auf ilnlaugen des Mathias Leschitsck von Steinderg, in die executive Versteigerung
der dcm Ic,cod Prcsch'ttsch gehörigen, zu Altenmartt liegenden, der Herrschaft Kroisenbach
lud Rect. Nro, 202 dienstbaren ,^3 KcmfrechtShube sammt Wohn - und Wirthschaftsgebäu»
l>cn, wegen schuldigen 5c, ft, c.«. c gewilliget, und zu deren Vornahme diev Termine, näbm»
lich tc» 25. I u n » , 25. Iu ly und 25. August l. I , jedesmahl früh von 9 bis »2 Uhr mit
dcin Anh,,nqe destim »t »vordcn, das n'cn» bcs.,qte R>alität î eder am crstcn noch zweyten
Termine um dcn gerichtlich erhoben, n iHchäyunqswerch p . ,6c> ft. an Mann gebrach! wurde,
selbe am 3. Termine auch unter der Schätzung hintan gegcden werden w«rd.

Trch'cn am 27. M.>o ,U25,

Z -66 i . > (2) ?' ' Nro. '524-
Den »7. l. I . früh von 9 bis »2 Uhr werden bey dcr t. t. Rciigionsfondsherrfch>lft

Sittich 25« Mcyen '^Ucißen,
92 „ Korn und

lnittclft öffentlicher Versteigerung an den M< Miethenden verkauft rrerden.
K. K. Rcligionsfooesherlschafl Sittich am 29, ^i,,e »Ü25.

Z. 65L. Ncseyung einer Bez. Kommissärs < und Richteristclle. (5)
^ A u f einer Aezirlö-Herrschaft in lloieilcain tommt mit Enicm des Monaths I u l y

d. I . oer Dicnstposten als Bezirts ° (äominiss.ir uno Bczirls - Richter in Orledi^ung.
-Oicjenigen, welche diesen Plah zu übertommen wünschen, haben ihre mit oen er»

forderlichen Zeugnissen und Velegcn versehenen Gesuche bis Onoe Iuny d. I . bey der
^errschafls-Inhabung einzureichen, uno eicsssaNs »n dem hiesigen Zcitungs-Comptoir
Rücksprache zu pftegen, wo ste die weitere Weisung erhalten werden.

8 . 646. / - <3 d i c t. Nro. 47a.
(5) Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Wipbach wird allgemein bekannt gemacht : M

yaben heute die Vormünder der minercnen (Kroen des im vorigen Jahre zu Zoll verstsr»
benen Johann Wlßia t , Maria verwiltlvte Wlßiat und Mathias Kette, bey dem Umstan«
d«, das dessen Verlaß ' Passiva das Actlv> Vermögen weit übersteigen, um Eröffnung des
Eoncurses und vorläufige Einvernehmung der Verlasses. Gläubiger, in wie ferne diesel-
ben zuc Beseitigung weitläufiger Prozeß« und Goncurslostcn, gegenwärtigen Concursfall
gütlich beygelegt wissen, c>oer sich in eine gütliche Behandlung begeben wollen, gebethen.
Dazu diesem Ende eine Tagsahung auf den3c>.Juno 0. I . Vormittags 9 Uhrvor diesem
Amtsgerichte anberaumt wuroe, so werden durch gegenwärtiges Edict sämmtliche Johann
W>hi.,tische Verlasses-Gläubiger vorgeladen, entweder persönlich oder durch NevoNmäch»
t'gte sogewih zur anberaumten Tagsahung zu erscheinen, ihre Forderungen zu liquidiren,
und auf das Anlangen der Vormünecr ihre Äußerung abzugeben, als im Widrigen jeder
gläubiger, welcher von der Tagsahung hinweg bliebe und nicht erschien«, mit seiner For«
°eruna. von der Johann Wißiat'schen Coucursmasse und der darüber mit den Anwesen«
den zu Scante gebrachten gütlichen Bevlegung oder Behandlung ausgeschlossen werdet

Bezirksgericht Wipbach am 2a. März »625.
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Z, K35. E d i c t. Nro. ?3^.
(3) Vom Bezirksgerichte dcr Staatiherrschafc Michelstätten wird hiemit bekannt gcinacht:

E i sey über Ansuchen des Lucas Titscher von Win t l e rn , in die crccutive Veriieigcrung
der dem Georg Logar gehörigen, zu ^>t. Georgen gelegenen , dieser Staatshcrischast su»
Urb. ö^ro. 19^ dienstbaren, auf ,09 ft. 40 kr. M . M . gerichtlich geschätzten Dnccclhubege«
williget worden.

Zu diesem Ende sind drey FeilbiethungstagsaßungeN', und zwar die erste auf den
23, I u n y , die zweete aufoen 23, I u l y und die dritte auf den 23, August l, I . , jederzeit,
Vormittag um 9 Uhr im Orte St.Oeorgcn mit oemÄeysahe bestimmt ivorden, daßiocnn
diese Realität weder bey der ersten noch zweyten Tagsayung um tenTchähungswcrth oder
darüber an Mann gebracht werden könnte, solche bey der dritten auch unter demselben
hintan gegeben werden würde.

Wozu die Kauflustigen und intabulirten Gläubiger zu erscheinen mi t dem Beysaye
eingeladen werden, daß die Licitattonsbeoingnisse täglich in der hiesigen Gerichiskanzley
eingesehen werden können.

Bezirksgericht Hlaatsherrschaft Michelstätten den 20. May 162b.

Z. 652. V d i c t. Nro. 5^2.
(5) Von dem Bezirksgerichte dcs hcrzogthums Gottschcc wird hicmit allgemein be»

tannt gemache Og sey auf Anlangen des Andreas Haktttsch von Perderb, in die neuer»
lichc Versteigerung der dem Ies^p!) Krakcr gehörigen, zu Ncssclthal gclcg,enc» i^4 hübe
geU'illigct, und dazu drey Termine, der erste auf den 24. J u n o , der zweyte auf den
20, I u l y und der trtttc auf den »2. August l. I , , jederzeit Vorminag um 9 Uhr mit
dem Anhange bestimmt worden, daß wenn ^ie Realität sammt Fahrnisscn bey tem ersten
oder zweyten Termine nicht um oder über :cn ^chähungüwenh an Mann gebracht wer>
dcn sollte, selbe bcy der ccicccn auch unter der Hchähung hintan gegcvcn werdeil würde.

Bczirtsgeclcht Gottschee am »U. May lÜ25.

Z . K3'5. ^ ^ G d i c t. Nro. 5 3 ^
(ä) Von dem Vezirtsgerlchte de5 Yerzogthums Gottschee wird hiemit allgemein be°

tannt gemacht: Oz) seye auf Anlangen dcS Mathias Samide von Klctsch, in' die öffent«
liche Versteigerung der dem Mathms Koni,, gehörigen, zu Altoachcr fub haus »Zahl 6
gelegenen l j2 llrbari.,I> hübe gcwill igct, und dazu drey Termine, der erste auf der, 2».
I u n y , dec zweyte auf den 18. I u l y und der dritte auf den 6. August l. I , , jederzeit
Bormit tag um c^lihr mitdem Beyfaye angeordnet, daß wenn dieIicalitat sammtFahc-
nissen bey dem », oder 2. Termine nicht um oder über die Schätzung an Mann gebracht
roerocn sollte, ftll^ bey dem 3. auch unter derselben hintan gegeben werden würde.

NczirkSgciicN Goilschce am 16. Mao ,825.

Z . «56. ^ f3)
I n dem Gintchrgafibause des Herrn Detclla hinter der Franciscaner.Knche stehet c!n

fünfjähriger sekr fctöner Braun mi t Blasic l , schwarzen Mähnen, Schweif und Füßen,
zum Fahren sehr gut abgerichtet, zum Verkauf; wie auck cine halbgedeckt,' 6..llcfcbc
und e>n Karneriragcrl. Wer cinvs oder das andere nn sich bringen wlss, wolle sich in dcrn
Frau Ramufh!s.t en Haufe 3lio. 2 in der Wassergasse bey dem unterzeichneten Eigenthü-
mer dießfalls mclecn.
. Laibach dcn 2t',. May »825.

A n t o n S c h w o k ^ l ^ ^ ^

3- 645. (3) .
I m hause iü3 in der Stadt,ist der erste und zweyte Stock, bestehen? jeder ' " ' < "

a'v,s fün^ Zimmern, einem (saliinettc, Küche, Opc>sge,n'öll>c, Keller, Holzlegc und ^>"w'
Mmmer, für nächste Michaelizctt zu vermiechcn. Nähere Auskunft darüber gibt derpau»
elgenthümer.
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Gubernial - Verlautbarungen.
Z.643- (») " ^'- '°e ^

St. H. V.

K u n d m a c h u n g
der Verkaufsversteigerung der zum k. k. Triester Studienfonde

gehörigen Herrschaft Kaltenbrunn.

Eemaß der von dieser k. k. Staatsgüter-Verausierungs-Commission am
3 i . Jänner v. I . geschehenen Kundmachung wird hiemit zur allgemeinen
Kenntniß gebracht, daß in Folge hohen Hostammer-Präsidial-Decretes
dom 6. laufenden Monaths, Z. 263, die zum Triester Studienfonde ge-
hörige Herrschaft Kaltenbrunn am 27. künftigen Monaths Iuny Vormit-
tags um lo Uhr in dem Gubernial-Rathssaale des Landhauses zu Laibach
im Wege der öffentlichen Versteigerung zum Kaufe ausgebothen werden wird«

Diese Herrschaft liegt im Laibacher Kreise, knapp am linken Ufer des
kaibachfiusses, drey Viertel Stunden von derk. k. Provinzial-Hauptstadt
Laibach entfernt, deren Unterthanen in den nächst umliegenden Dörfern be-
findlich, und in fünf Suppaneyen eingetheilt sind:

I h r Capitalswerth ist auf 25552 fl. 35 kr., sage Fünf und Zwanzig
Tausend Fünf Hundert Fünfzig Zwey Gulden 35 kr. in Conventions-Münze
veranschlagt, welcher Betrag bey der Versteigerung zum Ausrufspreise an-
genommen werden wird.

Die vorzüglichsten Bestandtheile, Gerechtsame und Ertragsrubriken
dieser Herrschaft sind:

I . A n G e b ä u d e n .
Das ein Stockwerk hohe, mit Ziegeln eingedeckte, in Form eines

länglichten Quadrats erbaute, mit einem geräumigen Hofe und ausge-
mauerten Brunnen versehene Schloß, in welchem sich zur ebenen Erde und
im ersten Stocke mehrere große und kleine Zimmer, Küchen, verschiedene
Behältnisse, Stallungen und Keller befinden, und an dessen Wasserseite die
aus sechs Gangen besiehende Mahlmühle angebracht ist.

I I .An Domin ica! - Gründen,
1 Joch 2I9 H6 m Klafter Garten, 67 Joch 27c» i)6 lü Klafter

Aecker, 36 Joch 669 ll) Klafter Wiesen, 4 Joch Huthweiden, und 141 Joch
<I. BeyI,Nr,45.0.7.IUNP825.) C
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H M m Klafter Waldungen. Die Waldungen sind meistens mit Buchen
bewachsen, und werden dermahl in eigener Regie benützt, die Dominical-
Gründe aber sind contractmäßig an mehrere Parteyen bis Ende October
i83c> um einen jährlichen Pachtschilling von 627 fi.33 kr.mit der Beding-
niß verpachtet, daß der Contract im frühern Verkaufsfalls der Herrschaft
von dem Erkaufer aufgehoben werden könne.

I I I . A n M a h l - u n d S ä g e - M ü h l e n .
Zwey Mahlm'uhlen und eine Sägemühle. Die aus sechs Mahl -

gangen bestehende sogenannte deutsche Mahlmühle befindet sich in dem
Schloßgebäude, und ist gegenwärtig nebst Hiner aus hinein 'Zimmer,
einer Kammer,, -einem Speisgewölbe, einem «Getreidmagaziile und einem
halben Stalle bestehende Wohnung des Mühlners bis Ende Qctober
1626 um lährliche 3>« 'st,-verpachtet. Die zweyte sogenannte k«lineriscke
Mühle liegt dem Schlosse gegenüber an dem rechten Ufer des Haibach-
fiusses, wobey sich auch die Bretersage befindet. S ie bestehet aus vier
Mahlgängen und einer Stampfe mit acht Schüsser, ist gemauert, sammt
der Bretersage mit Stroh eingedeckt, und dermahl glcichfalls wie die deul^
sche Nlühle mit dem Rechte der Contractsaufhebung im Verkaufsfalle der
Herrschaft um /^3i ,fl. bis Ende October iL^g verpachtet. Uebrigens hat
die Herrschaft das Recht, von Jenen? welche bey diesen Mühlen das Was-
ser benutzen, einen Zins zu fordern, daher zahlt Johann Walter für eine
Kotzenwalk jährlich 3 st. 12 kr., und der Schmied Matchaus Kastellitz von
der Wasserleitung aufsein der Herrschaft unterthaniges Werk /, st. 48 kr-/
auch hat er alle Schmiedarbeiten bey der krainerischen Mühle als eine Ro-
both unentgeldlich zu verrichten, und bey vorfallenden Reparationen der
Wasserwehren mit dem 4. Theile der Handlanger zu concuriren.

i V . A n Urbar ial - Geld - und N a t u r a l - D iensten,
welche von den zu dieser Staatsherrschaft gehörigen, in mehreren Bezirken
und Pfarren zerstreut liegenden Unterthanen nach M u g des Fünftels jähr-
lich entrichtet werden, als.:

a. an unveränderlichem Urbarszins - - ^32 fl. ää ^^ ^r.
d. - unveränderlicher Robothreluition - - ?3ä fi. 21 2)4 ^ ,

Zusammen 1167 si. 5 Zj4 ^
e. an Laudemien bey unterthänigen Besitzveranderungsfallen der siebente

Theil des reinen Grundschätzwerthes, und nur von einigen wenigen,
in dem Rectificatorio benannten Unterthanen wird die in ihren Ur-
kunden bedungene geringere Veranderungsgebühr, von ixn bey der
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Stadt Laibach gelegenen> zu dieser Staatsherrschaft dienstbaren Aeckern
und Gärten-abender. zehntePfenningvom Grundwerthe,.und für jeden
an dicUnllrthanen'Mlsgefertigtem Schirmbriefdie Taxe mit 4 si. 3o kr.
nebstden gesttzlichen.Grundbuchsgebühren'bezogen;,

< an Küchen-und i-e«pc!Qnv«̂  Kleinrechtendienft jährlich nach Abzug
des Fzmftels: i3/ ?j5 Stück. Hühnere 12,kr.> i3 H5 Stück Kapäu-
ner a iö kn, 3 ij5> Stück Hendels; 5,kr:, 909 3j5< Stück Eyer a 1̂ 4
kr., 471 3̂ 5 Haarzählinge a 1 ^4 kr.vund 2^5 Stück Kitze .-»Zo kr.
Diese Kleinrechtendienste werden gegenwärtig nach den beygesetzten Prei-
stn reluirt; es bestehet aber hierüber, kein Vertrag,und es können solche
entweder m Natura.- nach Um-
standen abgeanoert werden;̂ ,

o..an Zins- und Sackzehentgetreid über Abzug des Fünftels: 3 Metzelt'
7 Maß Korn, 80 Metzen 28 ^ 5 Maß Haber, 31 Metzen3 ^5 Maß
Hiers, 1 Metzen, i3 .^5 Maß Gemischet,, 11̂ 2̂ 5 Maß, Haiden und 2c»,
Metzen.8 7̂ 40 Sackzehent-Hiers.,.

Diese Körnerschuldigkettemverfallen in jedem Jahre am heiligen Lu?
castage, und werden von den Unterthanen? im Falle die Eindienung nicht'
w Natura geschieht̂ nach demH.urchschnittspreise. vom.Monathe Novem--
l̂ er. reluirt.,

V ^ A n Getreid - Garbenzehent, a l s :
2^3tl an mehreren Laibacher-Feldern von allen Getreidgattungen, mit Aus^
nahwe von Kukarutz und Greiselwerk;Mtl von den Ortschaften Uämatk,,
8M0,Nn^<2, Unter-3-»äuäi-ovll,.8^LdeijL undIlra8äe, auch von allen Ge-
treidgattungen,,mit Ausnahme vowKukmutz und Greiselwerk; 2̂ 3 .von Po-
lanafeld von allen Getreidgattungen- und, Greiselwerk, mit„ Ausnahme von^
Kukurutz undFisolen;2^3tl vom D'orft3l. Paul von allen Getreidgattungen,
mit Ausnahme von Kukurutzund Greiselwerk; 2Ml.von Hlepl^äoi- l und'
?o6nl«lni8 von allen Getrcidgättungen und Greiselwerk, mit Ausnahme von:
Kukuruz und Fisolen; 2ptl von den Dörfern soz^^ruä i ip Iz '^ ' l ) " "n i^ , ,
8eäinav.'.f^ Äiezen^ und 3,>8vaäi«cii6 von allen Getreidgatungen und Grei-
ftliverk,, mit Ausnahme von Kukurutz und Fisolen; 2^t l zu ^ . 0 ^ von allen
Getreidgattimgen, mit Ausnahme von Kukurutz und Greiselwerk, und 2^3tl
vom Dorfe Mi^iin^rjc oder slivo^ii von allen Getreidgattungen, mit Aus-
nabmc von Kükurui; und Greiselwerk.. ,

Alle diese Zehente sind gegenwärtig um einen jährlichen Pachtschil--
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ling von 6^2fl. 26 kr. mit dem Aufhebungsbefugnißdes Contractes im Falle
des Verkaufes der Herrschaft verpachtet.

V I . A n Amtstaxen und sonstigen Accidentien.
Nach den für das adeliche und Richteramt bestehenden Taxoldnun-

gen, wozu auch das den Bezirksobrigkeiten bewilligte 1 — 2 procentige
Mortuar in Sterbfallen von dem reinen Verlaßvermögen gehört, und
wird bemerkt, daß dieser Herrschaft dermahl ein Bezirk von 5 Haupt-und
29 Untergemeinden zur politischen und Gerichtsverwaltung zugetheilt ist ,
wofür sie auch für die EinHebung der landesfürstlichen Steuern dle gesetz-
lichen Procenten beziehet.

Als Käufer wird Jedermann zugelassen, der Hierlandes zum Besitze
von Realitäten geeignet ist. Denjenigen, die in der Regel nicht landtafel-
fähig sind, kömmt im Falle der Erstehung dieser Herrschaft die mit Cir-
cular-Verordnung der Landesstelle vom ü. Map 1818 Nro. 4954 kundge-
machte allerhöchst bewilligte Nachsicht der Landtafelfahigkeit und die damit
verbundene Befreyung von der Entrichtung der doppelten Gülte für sich
und ihre Leibeserben in gerader absteigender Linie zu Stat ten.

Wer an der Versteigerung als Kauflustiger Antheil nehmen wil l , hat
als Caution den zehnten Theil des'Ausrufspreises, das ist 2555 fl. 162^ kr.,
gleich vor der Licitation entweder bar in Tonv. Münze, oder in öffcntli-
lichen, auf Metallmünze und den Ueberbringer lautenden Staatspapieren
nach ihrem cursmäßigen Werthe zu erlegen, oder eine von dem k.k. Fiscal-
amte als bewahrt gefundene fideijussorische Sicherstellung beyzubringen. Alle
übrigen Licitanten erhalten die eingelegte Caution nach vollendeter Verstei-
gerung oder auf Verlangen sogleich, wenn sie sich erklären, keinen Anboth
weiter machen und das Ende der Licitation nicht abwarten zu wollen, zurück-

Wenn Jemand bey der Versteigerung für einen Dritten einen Anboth
machen w i l l , so ist er schuldig, sich vorher mit einer rechtsförmlich für die-
sen Act ausgestellten und gehörig legalisirten Vollmacht seines Committen-
ten auszuweisen. Die Hälfte des Kaufschillings ist vier Wochennach erfolg-
ter und dem Erkäufer intimirter Genehmigung des Verkaufsactes noch vor
der Uebergabe zu berichtigen, die andere Hälfte kann aber gegen dem, daß
sie auf der erkauften Herrschaft in erster Priorität versichert und mit fünf
vom Hundert in Conv. Münze verzinset wi rd, binnen fünf Jahren in fünf
gleichen jahrlichen Ratenzahlungen abgetragen werden.

Die zur Würdigung des Ertrags dienenden Rechnungsarten, so wie
auch die ausführlichem Verkaufsdedingnisss und die Gutsbeschreibung kon-
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ncn täglich bey derk. k. illyrischen Staatsgüter-Veraußerungs-Commissson
eingesehen werden, auch ist es jedem Kauflustigen unbenommen, im Orte
des Staatsgutes selbst alle Theile desselben persönlich in Augenschein zu
nehmen.

Von der k. k. illyrischen Staatsgüter - Veraußerungs - Commission.

Laibach den 14. May 1826.

Franz Freyherr v< Bu f f a ,
k. k. Gubernial- und Präsidial-Secretar.

Stadt- und landrechtliche Verlautbarungen.
2 ' 674. ( l ) Nro . 2g2a.

Von dcm k. k. Stadt« und ?<l-,'^ -.^fe n iKrain wird anmit bekannt gemacht:
Es sey übcr das GlsuH ^̂ > Maria Gchrcp / gebornc:, Steinwendrer, in die Aus,
fertigung der Amcrnsations - Edncc >ücksichtl,ch des uon der Theresia Pichler, ver«
thelichr gewesenen Steinwendter, an ihre vier Kinder, Nahmens Mar ia , Carolma/
Franz und Iosepha Sieinwendtcr, am 21. April ^78^ ausgestellten/ und am 24.
desselben Monaths und Jahrs auf das in der Stsdt sub Consc. Nro. 232 gelegt«
ne Haus intabulirten Schuldscheins pr. /.uoa l!. gewiüiget worden. Es haben demt
nach alle jene, welche auf gedachten <Vckuldschcm aus was immer für einem Rechts,
gründe Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist
von einem Jahre/ sechs Wochen und drey Tagmvor diesem k. k. S tad t - und Land»
rechte sogewiß anzumelden und anhangig zu machen, ale im Widrigen auf weite,
res Anlangen der heutigen Bittstellerinn Maria Gchrep gebornen Tteinwendter, die
obgedachte Schuldurkunde nach Verlauf dieser gesetzlichen Fnst für gctödtet,
kraft-und wirkungslos erklärt werden w>rt».
^ Laibach den 17 Map 1826.

A e m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g e n .
3. 677. (,) Nro. 2457.

I n Folge hochlöbl. f. k. Gubernial« Verordnung vom 5. d. M . , Z. 5676, wird
am 4. Iu ly d. I . Vormittag von »o bis ,2 Uhr am Rathhause die versieigerungöweife
Verpachtung, der magistratllchen Stadtmautl) (ehedem Octroi gcnannt), auf drey nach
tlnander folgend« Jahre seit ». Noveinbel l. I . vorgenommen werden.

Zum Ausrufspreise wird der dermahlige Pachtbetrag mit jährlichen 46201 ft. M . M .
bestimmt, und die Licitationsbedingnisse sind während den Amtsstunden bey dcm Ma»
a'strats.Gxpetite einzusehen, auch werden hicvon a» auswärtige Parteyen gegen Post»
fortofrcye Verwendung Abschriften zugesendet.

Von dem politisch, oconomischen Magistrate der landeöfürstlichen Pcovinzial» Haupt»
ftadt Laibach am 2a. May »62b.

3- 6s2. K u n d m a c h u n g . (i)
Nachdem gemäß der von der k. k. Direction der fahrenden Posten an die un«

tevzcichntte Oberpostuerwaltung gelangte Note vom i 5 . M a y , Erh. 2. I u n p / ,



WfbHe.Decrets des hohen k. k. Finanz-Ministeriums, dd. iy , März d. I . , Zahl
2,äio)M,, dle Briefpost auf. der.Ro,ute,zwischen Wien und, Triest mit dem Eilwa-
gen befordert, werde,, und zwar. von Wien nach Triest an den zwey Tagen m der
Woche, als: am.M l t two ch, und Samsta g mit,Schlag 10 Uhr Abends, lind'
v.on Triefte nach Wien,, am M o n t a g und Donnerstag mit. Schlag- 7 Uhr
Abends; undsclbeln Laibach anzukommen haben, als: jene vonWien nach Triest
am D i e n st a ĝ  umd Samsta g früh gegen 6 Uhr,, und diese von Triest nach,
^ , ' " ' " ' " ^ ^ n s t a g und,Fre.ptag,früh,gegen.8 Uhr,, und da der Aufent-,
halt.dieser E.lfahrteN'.nlcht, langer, als, d,e Umkartirungszeit erfordert, nähmlich
gegen-zwey,, Stunden, stvn^dürf,, so wird, hiemit allgemein kund, gemacht, dass
dl^Br.cfichaften. nach, Kratz,, Wien, u.s.w.,vmn,^^
mahl^e,nm,Tag zuvor, als die.Post uonTnest ankömmt,, mitl>>N'amMontag
UNd.Do nn evstag,, unk jene Briefschaften nach Tr.est, F,ume>, Gärz und nach,
stallen ebenfalls einen Tag zuvor,,als der Eilwagen von W,cn anlangd am Mon-
tag , und Frey, tag , , und zwar, vom, i«. . Iuny angefangen, aufzugeben seyen,
d.am,t dlese, Briefschaften gleich, am folgenden, Tage, in. de.r, früb- mit dem Eilwa-
gen weiter befördert! werden könnem.

. An den, übrigen fünf, Tagen in der Woche,, nähmlich für die Routenach
M e n . , als S o n n t a g , . D.enstag,, M i t twoch , , Fr ey tagund 'Samstag ,
und fur d.e.Route, nacĥ  Tr.est,, am, S .onn tag , D iens tag, , M i t t w o c h ,

der Briefe beym Alcen zu ver-

_ ^ Vermischte. Berlaut^b.a'run^Illl ^
Von dem Bezirksgerichte KiesiMm in^Krainburg i K auf Anlänaen des Jo-

hann Felix, FuxoonKralnburg die öffentliche Feilbiethung,des. zum Verlasse des
Georg Pogoutz,̂  gehörigen, zu,Krmnburg. unter Consc.Nro. 121 gelegenen, auf
460 fi. gerichtlich geschätzten Hauses'fammt Bkkachantheil, wegen schuldigen 2 l2 ft«
b ß ^ 2 kr., und Nebenverbindlichkeiten, im,Wege der Execut.on bewi^gct worden.

Zu diesem Ende^wirden drey Termine, und zwar für den^ersten der zweyte
^ u l y , fur den zweyten-der zweyte August und-für den drttten dn> dritte Septcm«
ber^625 Vormtttagsum^Uhr in d.cftrGerichtskanzleymitdem,Anhange festgesetzt,
daß>wmn diese Realität bey wenigstens
Utn d>e Schätzung oder:darüber an Mann gebracht werden, könnte, solche beyder
dritten auch unter dem-Schatzungswerthe verkauft werden w^rde. Die Licitations-
bed»,qmsse können ,n den^ gewöhnlichen^ Amtsstunden in, dieser. Gerichlskanzley
emgcschen werden: . ^

Von.dleser Verfügung werdewzugleich die auf dieser Mal i tä t vorgemerkten
Gläubiger, Iaco^Ierap> die Elisabeth,Sormann>'schen Erben, und Jacob Sor-
mann, mit dem Bevsatze «n die Kenntniß gesetzt, daß wegen chrem unbekannten
Aufenthalte Herr D r . Blasius Ol'jiazh, Beznksrichter von Lack, in dieser Anaele-
Vnhett. zu ihrem, Euratom,,, und zwar, auf, ihre Gefahr u/10 Unkosten aufgestellt
Morden.,,«?. , ^ , /

Bezirksgericht, Kieselstein in Krainburg den 27. Map 1825.



— 225y —

Z. 57g. -» Quartiere zu vermiethen. (2)
I m hause Nro. 34 am alten Mar l t , 'ist auf tünstisst Michaeli- Zeit der obett

Stock zu vcrmiethen / entweder,qanz zusammen, >oder vereinzelt in zwey auch drey Woh»
«ung<n -abgetheilt. Nähere Auskunft gibt der Hausmeister zu ebener Hide.

3.H7L. ^ ' - (»)
I n dem Frau Mamckthlschen"Haufe Nro. '2 in'derÄ3asseraafse ',st ein schönes Z im.

Mer mit der Aussicht auf den Hauptwacktplahe. 'mit oter ohne Einrichtung, bis a. Iuly
d. I . zu 'beziehen, und sich ' dieserwegen eben daselbst̂ anzufragen.

3. '63a. , , ->, , ' "^ . ' ^1) .
«In'Unterschischka N ro . ' 6 1 , eine Viertelstunde von'der ^ t a d t entfernt, nn so«

genanliten ^ l c l i »nü> i - ( ^ rÄä , sind drey ausgemahlte Zimmer sammt Küche,
<<n,eln od'r nisammen, taglich zu vergeben Wer sich wünschet, Hirsen Gomirier auf
dem -Lande -zu wohnen , lhcliebe dk Anfrage'daselbst -ju machen.

Z.'6^Z. s l ) '
I m Haufe Nro. 23 in der Gtadt sind für nächste

Michaelizeit zwey schöne Wohnungen, jede Ws fünf ge-
räumigen Zimmern, einem Cabinette, Küche, Speis-
gewvlbe^ Keller, Holzlege und Dachkammer bestehend/
zu vermiethen. Nähere Auskunft darüber beliebe man
bey dem Hauseig'enthümer einzühohlen.
Z. 690. - K u n d m a ch u n g. , ( l)

Der Unterzeichnete macht hiemtt bekannt, daß bey ihm Feuer-Eimer um die
billigsten Prelse zu haben sind , welche von >hm selbst aus einem, aus verschiedenen
-Species bestehenden, und von'einem Chemiker aprobtrien Katrama fabricirt wer-
den, und wegen ihrer Haltbarkeit und Dauer um so mehr anzuempfehlen sind,
als selbe durch die erhaNenen Zusätze immer biegsam, und sohin wasserhaltend
Verblnben

Laibach am 5. I u l i y 1825. F l 0 r i a n H e l w i g , .
bürgerlicher Schornsteinfeger - Meister',

wohnhaft auf der P«lla»a-Vorstadt Nco>6o.

3' 654. ^ , " ^
Lose der großen Güter,'Lotterie der Hevr'schaft Busk in Gallizien , deren Zie-

hung auf den 18, I u n y d. I . festgesetzt ist, sind beyder k. k. Lotto-«5ollettur N r . 2
<n der Lingergasse, nach dem von dem Wiener Großhandlungshau<e Hammer et
Karris in diesen Blattern bekannt gemachten Plane, zu 6ss. M . M , nebst Frey-
losen zu habcn. , Joseph A n t o n T r i b u z z j ' ,

t, k. Lotto-Collectant.
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3.691. A n z e i g e (0

der Verfertigung der Strohseile zu Hagel - und Blitzableitern.
Auf der Pollana-Vorstadt Haus- Nro. 18 sind Strohseile zu Hagel-

und Blitzableitern um die billigsten Preise zu haben.

Z. 676. Orangerie zu verkaufen. (i)
Bey dem Schlosse Poganilz bey Neustadt! ist eine Oran-

gerie von »oo Stück gesunden, meistens sehr grosien geradstäm-
migen fruchtbaren Limonien-, Citronen- und Pomeranzen-Bäu-
men, in zum Theil neuen eichenen und mit Eisen beschlagenen
Kübeln zu verkaufen. Wenn die Orangerie ganz oder in wenig-
stens 5o Stück abgekauft w i rd , so ist der Preis auf 2 fi. C. M .
für den Baum sammt Kübel festgesetzt. Kauflustige belieben sich
an die Gutsinhabung zu Poganilz zu verwenden.

3- 667. (1)
Bey Friedrich Vo lke in Nien ist erschienen, und bey W. H. Korn zu habtN.:

Erklärung des Strafgesetzes
üb«r

schwere P o l i z e y - U e b e r t r e t u n g e n ,
mit Berücksichtigung der auf dasselbe sich belithenbtn später erlassenen Gesetzt und

Orläuterungen,
v o n

Joseph K u d l e r ,
Doctor der Richte, f. t. ö. o. Professor der pellt. Wissenschaften und der polit. Geseh'
tund« an oer Universität zu Wien, und Mitgliede der t. t. LandwirthschaflsGestllschstl

in Stey<lmart.
Zwei? Bände in ssl8. Wien ,624. Preis 6 ft. »5 kr. M . M .

Die Verlagshandlung. gestützt auf das befriedigende Urtheil der Tachsennet über
den Gehalt tiefes Wertes, sowohl in Neziehu««; auf die Sorgfalt und Richtigkeit der Gl '
lläcung des Äiftzes« Textes, als auch auf die Vollsläntigleit der Sammlun., aNer NaH/
trags,, Hererdnun^en, glaubt dasselbe allen, welche das RiHteramt üier sän-ere Poi^
zeo-Udertrct«nqen ausüben, oder sich dazu vorbereiten,, <ll« ein brauchbares HUlfbbucv
mit vcNer Beruhigung anbiethen zu tünnen.
^ ——»-

K. K. L 0 t t 0 z i e h u n g
in Gratz am i> Iunp i325: 58. 7. 63. 42, 74.

Die nächsten Achungen werden in Gratz am l, i. und ,5 . Iunp l825/ sbse-
halten werden.


